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Erfolgreich haben die bei-
den Abschlussklassen der 
Fachschulen für Sozialwe-
sen und Sozialpädagogik 
der Zinzendorfschulen den 
schulischen Teil ihrer Aus-
bildung absolviert. 

Königsfeld. Die Absolventen
der Fachschulen Erzieher
wurden mit einem musika-
lisch geprägten Gottesdienst
getreu dem Motto »Der Weg
ist das Ziel« auf die nächste
Etappe ihrer Wanderung ge-
schickt.

Einen »Auf- und Abschied«
nannte die BKSW1, die gera-
de am Anfang ihrer Ausbil-
dung zum Jugend- und Heim-
erzieher steht, die von ihnen
gemeinsam mit Schulpfarrer
Christoph Fischer gestaltete
Feier, für die sie sogar eine
Festrede selbst geschrieben
haben. 

»Das Leben ist wie eine
Achterbahn«, gab Timo zu sei-
nen scheidenden Mitschülern
auf den Weg, »und manchmal
steht man an einem Ab-
grund.« Es gebe Menschen,
die einem in solchen Situatio-
nen noch einen Stoß verset-
zen wollen, aber auch helfen-
de Hände.

Die Leiterin der Abteilung
Sozialpädagogik, Maria-Elke
Schoo-Schemmann, zitierte
die konfuzianische Weisheit
»Der Weg ist das Ziel« und be-
schrieb den Ausbildungsweg
der jungen Menschen, die sich
vor zwei, beziehungsweise
drei Jahren ihre Erzieheraus-
bildung begonnen hatten, als
eine nicht immer ganz einfa-
che Wanderung mit großen
Höhenunterschieden und stei-
nigen Wegstrecken.

»Der Weg begann auf einer
Blumenwiese, auf der ihr in
verschiedenen Praktika eure
Interessen kennengelernt und
eure individuellen Stärken
und Schwächen erfahren
habt«, sagte sie.

»Ihr habe auf eurer Wande-
rung persönliche Fähigkeiten
erlernt und fachliche Kennt-
nisse erworben«, resümierte
sie. »Beides zusammen befä-
higt euch zur verantwortli-
chen pädagogischen Arbeit.«

Im schulischen Teil der Aus-
bildung haben alle tolle Leis-
tungen erbracht, viele haben
zusätzlich die Fachhochschul-
reife abgelegt und können
nun an jeder Fachhochschule
studieren.

Drei Erzieherinnen haben
sich jedoch besonders hervor-
getan. 

Nadine Lehmann  wurde

für herausragende schulische
Leistungen und ihr Interesse
an sozialpädagogischen The-
men die Amos-Comenius-Me-
daille verliehen, Martina
Duffner bekam den Preis des
Vereins der Freunde und För-
derer (VFF) für vorbildliches
theaterpädagogisches Engage-
ment im Schulwerk und in-
nerhalb  des Klassenverban-
des. 

Ein weiterer Preis des VFF
ging für vorbildliches Engage-
ment in der SMV und als
Schulsprecherin an Tatjana
Eble. 

Bevor den Erzieherinnen
und Erziehern die staatliche
Anerkennung ausgesprochen
wird, müssen nun alle Absol-
venten der Fachschulen noch
ein Praxisjahr mit abschlie-
ßendem Kolloquium absolvie-
ren.

Absolventen erreichen ihr Etappenziel
Zinzendorfschulen | Angehende Erzieher können sich über gute Noten freuen / Jetzt steht das Praxisjahr an

Den schulischen Teil ihrer Ausbildung zu Jugend- und Heimerziehern beziehungsweise Erziehern haben die Absolventen der Fach-
schulen für Sozialwesen und Sozialpädagogik bestanden und wurden mit einem feierlichen Gottesdienst von den Zinzendorfschulen
verabschiedet. Foto: Zinzendorfschulen

Die aus St. Georgen stammen-
de Janina Dold, die die Freie 
Schule Schule Brigach besucht, 
wurde geehrt

St. Georgen-Brigach/Ober-
eschach (md). Schulrat Ralf
Schneider vom Staatlichen
Schulamt Donaueschingen
zeichnete sie als beste Absol-
ventin der Schulfremdenprü-
fung mit einer Urkunde aus.
Bei der Zeugnisausgabe an
der Schule in Obereschach,
wo die Prüfungen abgenom-
men wurden, konnte sie her-
vorragende Leistungen vor-
weisen. Mit einem Noten-
durchschnitt von 1,0 stellte sie
ihr Können unter Beweis. Im
nächsten Schuljahr wird sie in
Königsfeld ihre schulische
Laufbahn weiterführen. Ger-
ne würde sie dort den mittle-
ren Schulabschluss erlangen.
Sowohl Schulrat als auch der
verantwortliche Prüfungsleh-
rer Alexander Hesslein waren
voll des Lobes über die Leis-
tungen der Schülerin aus St.
Georgen, die sich über das tol-
le Prüfungsergebnis freute. 

Urkunde belohnt 
tolle Leistungen 
bei der Prüfung

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nZur Gästebegrüßung und 
Information lädt die Tourist-
Info heute um 10.30 Uhr in 
das Haus des Gastes ein.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Schwarzwaldverein 
trifft sich morgen um 19.30 
Uhr zu einem gemütlichen 
Hock im Vereinsheim.

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof Bärweg 
17, öffnet mittwochs von 17 
bis 19 Uhr.

n Königsfeld

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. Kabarettist Bern
Kohlhepp sollte eigentlich
beim Burgspektakel auf der
Ruine Waldau auftreten. Da
die Wetterprognosen nicht so
gut waren, wurde der Auftritt
in das Haus des Gastes ver-
legt. Zur Begrüßung meinte
er, schön das sie da sind, so
brauchen sie keinen Tatort
schauen. 

Dann schlüpfte er in die
Rolle des Hämmerle. Dieser
band gleich das Publikum im
voll besetzten Saal in sein Pro-
gramm mit ein. So sollten von
ihm ausgesuchte Personen
ihm Begriffe nennen, welche
ihnen gerade einfallen. Ham-
mer, Wühlmäuse, Petticoat,
Donisweiher. Besonders hatte
es ihm hier Barbara aus Pfaf-
fenweiler angetan. Sie war
auch des schwäbischen nicht
mächtig. So wäre sie, wie
wohl manch andere im Raum,
goldrichtig. Dann ging es an
seine geheimen Aufzeichnun-
gen. Hier kamen allerlei Bege-
benheiten zu Tage. Die Lach-
muskeln waren sehr strapa-
ziert. Er erläuterte zwischen-
durch auch immer mal
schwäbisches Vokabular. Mu-
ckenbatscher war für viele
nicht bekannt. Es sei wie eine
Liebeserklärung an den Fle-
cken an der Wand von der to-
ten Fliege. Ein Kittelschurz ist
ein Kleid ohne Ärmel, das die
Hausfrau zu Hause trägt.
Auch die Begriffe Gruscht,
Klump und Zeug durften
nicht fehlen. Alle landen ein-
mal im Keller. Seine Gesangs-
einlagen unterstrichen noch
einmal das Gesagte. Der typi-
sche Ausdruck »Heidenei«

durfte hier nicht fehlen. Und
immer war das Publikum ein-
geladen mitzusingen. Von der
Gartenarbeit hatte er es auch,
so wie der Gartenbesitzer
vom Bodensee. Dieser hat
Wühlmäuse und er Schne-
cken. Für den Salat war das
nicht gut. Einer kam von oben
und einer von unten. 

Ratschläge für Besucher

Diese Spontanität in seinem
Programm gab diesem eine
besondere Note. Ihm entging
auch fast nichts was sich so im
Saale abspielte. Auch suchte
er weiter Personen im Saal. So
kam er an eine Familie die
einen Ausflug machte. Dem
Freund der Tochter wollte er
gute Ratschläge in Bezug auf
die zukünftige Schwiegermut-
ter geben. Es solle immer wie
eine Art Revolution erschei-
nen. Als er aber entdeckte das
es eine andere Frau war, sagte

er zu dem Freund vergiss es,
sag lieber sie könne ja die
Schwester seiner Freundin
sein. Etwas melancholisch
war das Ende seiner Tage-
bucheintragungen im Jahre
2027. Hier stand auch haltet
Frieden. Ergänzen konnte er
es hier durch den Eintrag über
einen sagenhaften Auftritt bei
bestem Wetter am 24. Juli
2016. Das Wettertelefon hatte
versagt und er war nicht auf
der Burg. 

Seiner Herzensdame Barba-
ra, die immer wieder ange-
sprochen war, sollte es offen-
bar obliegen eine Zugabe zu
fordern. Dies gab er ihr durch
einen intensiven Blick zu ver-
stehen. Doch im letzten Au-
genblick schwenkte er um
und Jutta aus Königsfeld durf-
te danach verlangen. Häm-
merle gewährte diese in Form
eines Gedichtes in welche er
die Begriffe vom Anfang des
Programmes einbaute. Bernd 
Kohlhepp verstand es in den 
zwei Stunden das Publikum als
Hämmerle voll in seinen Bann 
zu ziehen. Die Lachmuskeln 
hatten auf jeden Fall Schwerst-
arbeit zu verrichten. 

Schwäbisch für »Neig’schmeckte«
Burgspektakel | | Kabarettist Bern Kohlhepp gibt Nachhilfekurs 

Bernd Kohlhepp in »Häm-
merle privat«. Foto: Hoffmann Gasleitungen werden 

überprüft
Königsfeld. Die EGT Energie
GmbH überprüft die Gaslei-
tungen in ihrem Netzgebiet.
In den nächsten Wochen wer-
den die »Gasspürer« systema-
tisch überirdisch die 42 Kilo-
meter in Königsfeld ablaufen
und mit speziellen Messgerä-
ten auf Dichtigkeit testen. 

St. Georgen. Die neu formier-
te Herrenmannschaft, des TC
St. Georgen wurde nach sie-
ben Spieltagen ungeschlagen
Meister. Mit 14:0 Punkten und
38:4 Matchpunkten wurden
fast ausnahmslos klare 6:0-
oder 5:1-Siege eingefahren.
Nur gegen den TC Hornberg
war das Match beim 4:2 um-

kämpft. Die erfolgreichsten
Spieler waren Johannes Her-
zog, Mannschaftsführer Phi-
lipp Kölz und Marvin Beutler
mit jeweils fünf Siegen. Zum
Aufstieg haben mitgeholfen:
Jürgen Dreher; Hansjörg
Weisser, Felix Davidsen, An-
tonio Gerner, David deSouza
und Markus Podmenik. 

Ungeschlagen Meister
Tennis | Herrenmannschaft dominiert

Die Mannschaft nach dem Spiel gegen Hornberg (von links):
Jürgen Dreher, Hansjörg Weisser, Johannes Herzog und
Mannschaftsführer Philipp Kölz. Foto: Kienzler

Alle Fahrer und Fahrzeuge segnen
Fahrzeuge aller Art und ihre Fahrer segnete Pfarrer Paul Dieter 
Auer vor der Kirche in St. Georgen. Darunter waren auch ein klei-
ner und ein großer Traktor sowie ein Laufrad. Foto: Vaas

Janina Dold und Schulrat
Ralf Schneider Foto: Disch

Land-Live-Resort 
wird beraten 

Königsfeld. Der Gemeinderat
hat heutigen Mittwoch um
18.30 Uhr öffentliche Sitzung
im Rathaus. Dabei geht es
auch um ein Land-Live-Resort
im Gewann »Kinderweide/
Hinterer Hutzelberg« und die
Breitbandversorgung. Weitere
Punkte sind die Sanierung der
Gemeindehalle Weiler, die
Jahresrechnung und der Aus-
tausch von Fenstern am Kin-
dergarten in Erdmannsweiler.

Auf der Ruine Waldau ist am
heutigen Mittwoch, 27. Juli,
ab 20 Uhr Ferienstart-Party
mit »Bluesquamperfekt«. Das
Burgspektakel findet am Don-
nerstag, 28. Juli, ab 20 Uhr
beim Musikabend mit »Uwa-
ga« seine Fortsetzung. Die
Abendkasse öffnet um 19 Uhr.

Musikabende

INFO

Die Absolventen der Fach-
schule für Sozialwesen:
Matthias Burger, Martina
Duffner (zusätzlich Fachhoch-
schulreife), Vera Emminger,
Felix Heil, Teresa Heini, Char-
lotte Herrmann, Dominik
Kapp, Lukas Krummacher, Eli-
sa Mauch, Helena Pfeiffer,
Marie Ritter, Judith Schwarz,
Lissy Ullrich, Steffen Weniger.
Die Absolventen der Fach-
schule für Sozialpädagogik:
Adriana Aceto, Julia Blessing,
Julia Dietrich (zusätzlich Fach-
hochschulreife), Tatjana Eble,
Jennifer Eisele, Sabrina Gutt,
Maximilian Haberstroh (zu-
sätzlich Fachhochschulreife),

Janika Hempel (zusätzlich
Fachhochschulreife), Kira Jo-
hanna Jauch, Sabrina Käfer
(zusätzlich Fachhochschulrei-
fe), Alexa Ketterer (zusätzlich
Fachhochschulreife), Nadine
Kienzler (zusätzlich Fachhoch-
schulreife), Jil Kleinlogel (zu-
sätzlich Fachhochschulreife),
Melanie Kohler (zusätzlich
Fachhochschulreife), Nadine
Lehmann, Alicia Rold (zusätz-
lich Fachhochschulreife) , Me-
lissa Schellhammer, Ann-Ka-
thrin Schmid (zusätzlich Fach-
hochschulreife), Marlin Selz,
Hannah Stein (zusätzlich
Fachhochschulreife), Christina
Untenberger, Celina Yen. 

Schüler der Abschlussklassen

INFO

Schwarzwälder Bote, 27. Juli 2016


